
Die  Akte  Lammel,  reloaded
[Update]
Berliner Zeitung: „Ausforschung statt Aufarbeitung: Wie 164
Menschen  unter  Stasiverdacht  gerieten.  Seit  Jahren  kämpft
Bernd Lammel gegen IM-Vorwürfe. Jetzt stellt er fest, dass die
Unterlagenbehörde  BStU  Verwandte,  Bekannte,  Kollegen
ausleuchtete.“

Ich gehöre auch zu den „Opfern“ der Kampagne, obwohl ich meine
Stasi-Akte schon selbst publiziert hatte. Vgl. auch „Die Akte
Lammel, final“ sowie Weitere Schritte einleiten.

[Update:] Ich zitiere Hans-Peter Buschheuer, den ehemaligen
Chefredakteur des Berliner Kurier:

„Ein  empörender  Vorgang,  den  ich  von  der  ehemaligen
„Gauckbehörde“  nicht  erwartet  hätte:  Mitarbeiter  des  BStU
Stasi-Unterlagen-Archivs  beteiligten  sich  in  einer  Art  und
Weise an der Stasi-Treibjagd gegen den ehemaligen Vorsitzenden
des Deutschen Journalistenverbandes Berlin (djv), Bernd Lammel
, dass es einem die Sprache verschlägt. Auf der Suche nach
Beweisen durchkämmten die selbsternannten Fahnder das gesamte
Umfeld  Lammels,  inkl.  Familie,  Freunden,  Mitarbeitern  und
Kollegen.

Die  Ausforschung,  die  eindeutig  gegen  das
Stasiunterlagengesetz verstößt, geht auf zwei Stasijäger des
rbb Fernsehens und der Bild-„Zeitung“ zurück, die über Jahre
versuchen,  Beweise  für  eine  Spitzeltätigkeit  Lammels  zu
finden.

Ein wunderbarer Report in der Berliner Zeitung, der sich zu
lesen lohnt. Und hoffentlich nicht ohne Konsequenzen für die
Behörde  bleibt.  Zu  hoffen  ist  auch,  dass  der  rbb  endlich
selbstkritisch  seine  Recherchemethoden  reflektiert.  Der
Verfolgungseifer der Redaktion war schier grenzenlos.
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NB: Als Vorsitzender des damaligen Konkurrenzverbandes jvbb
(Journalistenverband  Berlin-Brandenburg)  hatte  ich  im  Jahr
2016 Gelegenheit, in die mir zugespielte Stasi-Akte Lammels
Einblick zu nehmen. Nichts darin deutet auf eine schuldhafte
Verstrickung  hin,  es  gibt  nicht  einmal  eine
Verpflichtungserklärung. Das hinderte die Gegner Lammels nicht
daran, auch noch im Jahr 2020 von einer „Stasi-Verwicklung“ zu
schwadronieren und dadurch seine Wiederwahl zu verhindern.

Ein Schurkenstück!“

Ich konnte den Beitrag nicht direkt auf Facebook teilen, weil
Buschheuer mich zu der Zeit, als er Vorsitzender des JVBB war,
auf Facebook geblockt hat – manche Kollegen können mit Kritik
schlecht  umgehen  oder  haben  einfach  nur  ein  schwaches
Nervenkostüm. Die Namen der „Schurken“ stehen übrigens hier
auf  meinem  Blog.  Interessant  ist  auch,  dass  der  damalige
Vorstand des JVBB offenbar die Stasi-Akten von Lammel kannte.
Honi soit qui mal y pense.


